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Arnold Hottinger

Die islamische Revolution -
ein zweiter Blick

Der Zwist innerhalb der islamischen
Revolution Irans hat sich ständig
verschärft. Die Fundamentalisten und die
«Modernisten», die sich nicht minder auf
islamische Lehren berufen können, bleiben

unversöhnliche Antagonisten. Die
Rechtssicherheit ist gesunken, das
akademische und kulturelle Leben gelähmt.
Religion wird angerufen, um das
Machtmonopol der Geistlichkeit zu sichern.
Ohne grösseren Machteinfluss der
Modernisten um BaniSadr droht Iran der
Zerfall.
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Georg Kreis I Franz Egger

Gotthard kontra Splügen

Zur Geschichte der Ostalpen-
Bahnprojekte

Die Diskussion um einen Gotthard-Basis-
tunnel und die Alternativlösung einer
Splügenbahn gibt der Geschichte der
Ostalpen-Bahnprojekte, der Georg Kreis und
Franz Egger nachgehen, ein aktuelles
Interesse. Die Uneinigkeit der verschiedenen

Ostschweizer Interessen spielte für
die Vertagung des «Splügenversprechens»
und anderer Linien (Lukmanier) eine
Rolle. Ausschlaggebend waren die Träger
der privaten Bahnunternehmen, auch das
durch Subventionen ausgedrückte Interesse

Italiens. Der Bund verhielt sich
lange Zeit neutral, sogar passiv, bis er
als Schirmherr der Staatsbahnen das

Splügenprojekt dem Gotthardrückkauf
opferte. Erstmals wird hier aus dem
Antrag des Bundesrats Ochsenbein als
Chef des Militärdepartements im Wortlaut

zitiert, er warnt vor der militärischen
Gefährdung einer solchen Bahn von
österreichischer Seite - ein Argument,
das heute als verjährt gelten darf.
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Walter Hugelshofer

Briefe an Karl Walser

Der Maler Karl Walser, des Dichters
Robert Walser älterer Bruder, war zu seiner

Zeit ein äusserst erfolgreicher und
erstaunlich produktiver Künstler. Um die
Jahrhundertwende ging er nach Berlin
und fand da alsbald Anerkennung als
Maler, Illustrator und Bühnenbildner.

Und als er sich mit seiner jungen Frau
im Weltkrieg in die Schweiz zurückbegab,

erhielt er auch da ehrenvolle private
und öffentliche Aufträge. Walter Hugelshofer,

der Karl Walser gut gekannt hat,
gibt in seiner Auswahl aus Briefen an den
Maler Einblick in eine Epoche, die -
zeitlich der unsrigen noch ganz nah -
unendlich fern scheint.
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